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Haftungsausschluss und Risikohinweis


Die Basis für alle im vorliegenden Buch veröffentlichten Informationen sind sorgfältige Recherchen des Autors zu möglichen Hilfsmitteln für die Bestimmung von markanten Hoch- und Tiefpunkten im US-Aktienmarkt. Die Daten, Daten für Berechnungen und Informationen stammen aus Quellen, die vom Autor dieses Werkes als geeignet und zuverlässig erachtet werden. Trotz größter Sorgfalt bei der Erstellung des vorliegenden Werkes kann keine Gewähr, keine Garantie und keine Haftung für die Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Qualität von Daten, Berechnungen, Hinweisen und Informationen übernommen werden. Fehlinterpretationen und Fehler in den Daten, Berechnungen, Hinweisen und Informationen können nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Es wird nicht garantiert, dass mit den bereitgestellten Daten, Berechnungen, Hinweisen und Informationen Profite am Aktienmarkt generiert bzw. Verluste am Aktienmarkt vermieden werden können. Auf gar keinen Fall kann die Verantwortung für Verluste oder entgangene Gewinne aus persönlichen Geschäften der Leserinnen und Leser übernommen werden. Jeder ist für seine finanziellen Geschäfte selbst verantwortlich. Die in diesem Buch bereitgestellten Daten, Berechnungen, Hinweise und Informationen nutzen die Leserinnen und Leser daher auf eigenes Risiko. Die im Buch enthaltenen Daten, Informationen, Berechnungen, Hinweise und Meinungen dienen lediglich der Information und sollen zu eigenen Überlegungen bei den Leserinnen und Lesern anregen. Die im Buch vertretenen Meinungen stellen ausschließlich die Auffassung des Autors zum Zeitpunkt des Abschlusses der Recherche- und Bewertungstätigkeiten dar und können sich nach der Veröffentlichung des Buches jederzeit ändern, z.B. wenn neuere und womöglich bessere Indikatoren entdeckt werden. Eine Haftung für mittelbare und unmittelbare Folgen – insbesondere Vermögensschäden – aus den bereitgestellten Daten, Berechnungen, Informationen, Hinweisen, Aussagen und Meinungen ist somit ausgeschlossen. Jeder Leserin und jedem Leser muss klar sein, dass bei Aktiengeschäften und Geschäften mit anderen Finanzinstrumenten und insbesondere derivativen Produkten den Chancen erhebliche Risiken bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals und ggf. auch darüber hinausgehende Verluste gegenüberstehen. Bei bestimmten Investitionen könnten auch Devisenkursveränderungen eine negative Wirkung auf den Wert, Kurs oder Gewinn von getätigten Investments haben. Ferner kann es Schwierigkeiten bei der Orderausführung geben, wenn bestimmte Wertpapiere nur in einem engen Markt gehandelt werden, wo es kaum zu Börsenumsätzen kommt. Die Leserinnen und Leser, die aufgrund der Informationen, Hinweise, Daten oder Berechnungen in diesem Buch Geschäfte mit Aktien oder anderen Finanzinstrumenten (insbesondere Derivaten) tätigen, sollten hinreichend über die möglichen Risiken informiert sein und tätigen die Geschäfte auf eigene Gefahr. Sämtliche Informationen, Daten, Berechnungen und Hinweise stellen keine Aufforderung zum Kauf bzw. Verkauf von Wertpapieren oder eine sonstige Beratungsleistung dar. Insbesondere kommt auch kein Auskunfts- oder Beratungsvertrag zustande – dies auch nicht stillschweigend. Die hier zur Verfügung gestellten Inhalte stellen keine Anlageberatung und auch keine Finanzanalyse dar und dienen ausschließlich dem Zweck, die Leserinnen und Leser dabei zu unterstützen, selbständig das Wissen über die Kapitalmärkte zu erweitern, die Inhalte selbst kritisch zu hinterfragen und fundierte eigene Anlageentscheidungen ggf. mit Hilfe ihres Anlageberaters zu treffen. Es ist zu beachten, dass die historische Entwicklung von Aktienindizes nicht notwendigerweise maßgeblich für die künftige Entwicklung ist. Im Buch präsentierte und teils genauer beleuchtete Indikatoren und Methoden als Hilfsmittel zur Bestimmung von Hoch- und Tiefpunkten im Aktienmarkt müssen nicht auch in Zukunft gute Indikatoren und Methoden zur Bestimmung von markanten Hoch- und Tiefpunkten im Aktienmarkt sein.







Einleitung


Zum Auftakt des Jahres 2016 erlebte die Investorengemeinde ein böses Erwachen am US-Aktienmarkt als weltweiten Leitmarkt. Viel beachtete US-Aktienindizes (z.B. der DJIA oder NYSE Composite) sackten innerhalb weniger Handelstage um über zehn Prozent ab und bescherten den Anlegern einen verhagelten Jahresstart. Bereits rund fünf Monate zuvor – noch im alten Jahr 2015 – verzeichneten dieselben Aktienindizes schon einmal einen Crash, konnten dann jedoch bis zum Ende des Jahres 2015 wieder zulegen. Nach dem schlechten Jahresauftakt im Jahr 2016 rätselten viele professionelle Aktieninvestoren, ob das nun der Anfang einer ausgeprägten Baisse werden würde oder ob der Spuk bereits wieder vorbei war und es zukünftig mit den Notierungen bergauf ginge. Hartgesottene Investoren begriffen die starken Kursverluste als Chance und kauften bereits in den ersten Wochen des Jahres 2016. Wussten sie vielleicht mehr? Gibt es Indizien, die auf mögliche Aktienmarkttiefpunkte hindeuten?


Eine andere Frage stellten sich die Aktieninvestoren im Frühsommer 2015. Diesmal ging es darum zu klären, ob der US-Aktienmarkt womöglich seinen Hochpunkt ausgebildet hatte. Nach einer jahrelangen Hausse seit dem Frühjahr 2009 schien es wirklich auch Zeit für eine länger andauernde Baisse zu sein. Der von Dow Jones & Company angebotene und weltweit vielbeachtete Aktienindex – der Dow Jones Industrial Average (DJIA) – war seit dem Tief im Jahr 2009 bis zu seinem Hoch im Jahr 2015 um ca. 180 Prozent gestiegen. Damit verzeichnete der DJIA einen seiner größten Zuwächse im Rahmen einer zyklischen Haussebewegung seit Berechnung des Index. Ein größerer Aktienmarkteinbruch – in deren Sog auch viele Einzeltitel aus den Portfolien der geldverwaltenden Industrie geraten könnten – wurde damit immer wahrscheinlicher. Das für Marktpreisrisiken – hier speziell für Aktienkursrisiken – verantwortliche Management musste Strategien für eine mögliche Baissephase parat haben. Derartige Strategien beinhalten für gewöhnlich die Reduzierung der Aktienquoten im Gesamtportfolio oder auch die Fokussierung auf weniger schwankungsanfällige Aktientitel im Rahmen des Core-Satellite-Ansatzes. Da in der Historie viele große Aktienmarkteinbrüche auch von wirtschaftlichen Schwächephasen begleitet wurden, wäre eine weitere Strategie, zyklische Aktienpositionen verstärkt durch defensive Aktienpositionen zu ersetzen.


Zu den wesentlichen Aufgaben des Risikomanagements im Zusammenhang mit Aktienmarktinvestitionen gehört insbesondere, mögliche Risiken für stärkere Aktienmarktbaissen frühzeitig zu erkennen und dafür bestenfalls ein Früherkennungssystem zu implementieren. Baissephasen am Aktienmarkt können der geldverwaltenden Industrie und selbstverständlich auch Privatanlegern große Verluste einbringen – insbesondere wenn die Aktienmarktbaissen mit wirtschaftlichen Rezessionen einhergehen.1 Mit dem Aufbau eines geeigneten Frühwarnsystems für den Aktienmarkt ließen sich Bedrohungen für den Wert des Aktienportfolios ggf. rechtzeitig erkennen, so dass noch genügend Zeit für Maßnahmen bleibt, um mögliche Portfolioverluste zu mildern oder zu vermeiden. Allerdings erschöpft sich die Tätigkeit des Risikomanagements nicht allein in der Identifizierung von Risiken und dem professionellen Umgang mit möglichen Risiken. Vielmehr sollte auch ein Chancenmanagement implementiert werden, welches mit Hinblick auf Aktienmarktinvestitionen frühzeitig auf ein mögliches Kurssteigerungspotential aufmerksam macht. Sowohl für die Identifizierung von Baisserisiken als auch für Haussechancen am Aktienmarkt existiert eine Vielzahl an möglichen Indikatoren, die im Rahmen eines indikatorenbasierten Früherkennungssystems genutzt werden könnten.


Das vorliegende Werk basiert auf einer intensiven Recherchetätigkeit zu fundamentalen, markttechnischen und verhaltensbasierten Indikatoren, die als Hilfsmittel zur Bestimmung von zyklischen Hoch- und Tiefpunkten im US-Aktienmarkt herangezogen werden können. Als Weltleitmarkt ist die Betrachtung des amerikanischen Aktienmarktes auch für viele internationale Aktienmärkte sinnvoll. Die Erfahrung zeigt, dass der US-Aktienmarkt mit einer großen Anzahl an internationalen Aktienmärkten positiv korreliert ist. Geht es mit den Notierungen in den USA bergab (bergauf), so geht es tendenziell auch an vielen internationalen Aktienmärkten bergab (bergauf).
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Ein kleine wissenschaftliche Abhandlung





